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Rechtlicher Rahmen – HEG § 12 

 Novellierung HEG tritt am 29.11.22 in Kraft

 HEG § 12: „(1) Bei Neubau eines für eine Photovoltaiknutzung geeigneten 

offenen nichtlandeseigenen Parkplatzes mit mehr als 50 Stellplätzen für 

Kraftfahrzeuge besteht die Verpflichtung, über der Stellplatzfläche eine 

Photovoltaikanlage zu installieren und zu betreiben, wenn die im 

Baugenehmigungs-, Genehmigungsfreistellungs- oder Zustimmungsverfahren 

erforderlichen Bauvorlagen nach dem 29. November 2023 bei der zuständigen 

Behörde eingehen.“



Rechtlicher Rahmen - HEG § 12 

 Befreiungen: 

▪ Widerspricht anderen öffentlich-rechtlichen Vorschriften

▪ Aus städtebaulichen Gründen

▪ Technisch unmöglich

▪ „wegen besonderer Umstände durch einen unangemessenen Aufwand oder 

in sonstiger Weise zu einer unbilligen Härte führen würde.“



Verordnung zu HEG § 12 - PVStellpV

 Mindestgröße: 1,5 kW je geeignetem Stellplatz

 Definition geeignete und ungeeignete Stellplätze

 Regelung der Ausnahmen (Begrenzung der Leistung auf gesetzlichen Anspruch 

auf Einspeisevergütung, Marktprämie oder wirtschaftliche vergleichbare 

Zahlung)

 Befreiungen: Unverhältnismäßig hohe Kosten, bspw. durch Verschattungen

 Alternativen: Solarthermie oder PV-Anlagen auf/am Gebäude



STV-Beschluss im Herbst 2022

„Der Magistrat wird damit beauftragt: 

1. die stadteigenen Parkplätze und die der städtischen Beteiligungen auf 
eine Eignung für eine Überdachung mit Photovoltaikanlagen zu 
überprüfen, 

[…]

5. Zeitgleich zu Punkt 1 ein Pilotprojekt zur Überdachung eines Parkplatzes 
mit Photovoltaikanlagen an einem geeignetem Standort umzusetzen.“ 



Prüfungsergebnis des STV-Beschlusses

Vorgehensweise:

 Mind. 35 Stellplätze (angelehnt an 

HEG)

 Betrachtung der Realisierungsfaktoren, 

wie Verschattung, Netzverträglichkeit 

und diverse Nutzung des Parkplatzes

 Berechnung der geschätzten Leistung 

(3,6 kWp/Stellplatz) und des Ertrags



Parkplatz „Philosophenhöhe“

 143 Stellplätze mit Carsharing, Ladepunkten und 

Wohnmobilstellplätzen und Behindertenstellplätzen 

 Im Baugebiet Überschuss an PV-Strom durch anliegende 

Wohnbebauung

 1,5 kWp pro Stellplatz nach PVStellpV: 214 kWp

 Ausbau aller Stellplatzreihen: 374 kWp



Parkplatz „Philosophenhöhe“

 Arbeitsgruppe: 
▪ Stadtwerke Gießen AG

▪ Mit.Gießen GmbH

▪ Tiefbauamt

 Prüfung der Wirtschaftlichkeit in verschiedenen Szenarien
 Ladeinfrastruktur

 Stromliefervereinbarung

 Einnahmen durch Parkraumbewirtschaftung



Wirtschaftlichkeitsprüfung 

 Prüfung mit Ladesäulen an 14 Stellplätzen: 
▪ vermutlich geringe Nachfrage (Konkurrenz vor Ort, Wallboxen)

▪ Höherer Preis pro kWh wegen Konkurrenz nicht umsetzbar

▪ Ladevorgang und PV-Erzeugung teilweise nicht zeitgleich

 Stromliefervereinbarung 
▪ Bspw. mit der Stadt

▪ Für Kostendeckung wäre Preis über üblichen Marktkonditionen notwendig

▪ Rechtliche Fragestellungen (Preis über Marktangebot)



Wirtschaftlichkeitsprüfung 

 Parkplatzbewirtschaftung: 

▪ Für Langzeitparker (Anwohner) und Kurzzeitparker (Besucher)

▪ Ca. 1 €/Tag/Stellplatz und zzgl. EEG-Vergütung

▪ Interessenbekundungsverfahren: Bewirtschaftung, Bau und Betrieb der PV-Anlage 

▪ Fraglich, ob Angebote eingehen

▪ Mehr zukünftige Gestaltungsmöglichkeiten bei städtischem Parkplatz



Ergebnis & weitere Schritte

 Parallele Prüfung des Strombilanzkreismodells (SBKM) bei Stadt und 

Stadtwerken

 Durch SBKM hohe Kosteneinsparungen möglich

 Gesamtwirtschaftlichkeit mit mehreren PV-Anlagen möglicherweise gegeben

Nächste Schritte: 

 Grundsätzliche rechtliche Prüfung des SBKM

 Wirtschaftlichkeitsbetrachtung eines SBKM

 SWG: Aufbau der Abrechnungsdienstleistung



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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